
Ende gut. Alles grün.
Auf der Deponie AM LEMBERG entsteht neues, lebenswertes Grün.



Hier entsteht auch ein neues 

Habitat für Tiere – beispielsweise für 

uns Zauneidechsen. 

Die Deponie AM LEMBERG wird in den nächsten Jahren umfangreichen 

 Sanierungsmaßnahmen ausgesetzt. In den nächsten zehn Jahren wird 

viel Staub aufgewirbelt. Es findet vermehrt Lärm und Verkehr von und 

zu der  Deponie statt. Aber am Ende wird alles gut. Und am Ende ist  alles 

Grün. Im Auftrag Zukunft entsteht auf der Deponie AM LEMBERG ein 

für Mensch und Tier neues, lebenswertes Grün. 

Die Deponie AM LEMBERG bei Ludwigsburg-Poppenweiler ist eine der ältesten 

Deponien in Baden-Württemberg. 1989 wurde der letzte Abfall der umliegenden 

Gemeinden hier deponiert. Die Deponie wird regelmäßig überwacht, die Gas- 

und Sickerwasseremissionen ständig kontrolliert. Neue gesetzliche Vorgaben 

zum Umweltschutz veranlassen uns nun zu weiteren Maßnahmen, um Boden, 

Luft und Grundwasser zu schützen. Der Auftrag für die Zukunft lautet, die 

 Deponie in den nächsten Jahren noch sicherer zu machen und harmonisch in 

die Umgebung zu integrieren. 

        Gut durchdacht:

  4 Bauabschnitte: Die Sanierungsmaßnahmen 

sind zeitlich versetzt, damit, während ein neuer 

Bauabschnitt stattfindet, der vorherige bereits 

wieder bepflanzt werden kann. So kann sich die 

Fauna immer Rückzugsmöglichkeiten suchen.

  Eidechsenumzug: Zu Beginn der Maßnahmen 

werden die Zauneidechsen bereits sorgsam in 

ein neues Habitat umgezogen.

  Ausgeklügeltes Verkehrskonzept: LKW werden 

sinnvoll gelenkt, damit die Verkehrsbelastung 

gering gehalten werden kann. 

  Große Rekultivierung nach der Sanierung: 

 Geschätzte 9.000 Bäume werden auf dem Areal 

gepflanzt.



Bepflanzung, Wachstumsphase und Deponiefreigabe

Zuletzt wird die Rekultivierungsschicht aufgebracht. Sie besteht aus Erde, auf der Gras, Bäume und Sträucher angepflanzt 

werden. Die Deponiefläche wird der Natur zurückgegeben. Auch während dieser Phase kontrollieren die Techniker weiter-

hin die Gas- und Sickerwasseremissionen. Es wird noch ein paar Jahre dauern, bis hier wieder ein Wald gewachsen ist  

und die Fläche freigegeben und für die Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden kann. 
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Wann genau passiert das alles? 

Die Bauarbeiten finden in 4 Phasen statt: 

An einem Abschnitt wird gefällt,  

an einem anderen neu bepflanzt.  

Umzug Zauneidechsen

Damit die auf der Deponie heimischen Zauneidechsen 

weiterhin ein lebenswertes Habitat haben, werden sie 

vor den Sanierungsmaßnahmen umgesiedelt. Sie er-

halten auf der bereits sanierten Kuppe der Deponie ein 

extra für sie hergerichtetes, neues Zuhause. 

Baumfällarbeiten

Bauabschnitt für Bauabschnitt werden auf dem Außen-

kranz der Deponie zeitlich versetzt Bäume gefällt. 

Oberflächenabdichtung 

Zuerst wird ein Teil des Erdreiches aufgegraben. Dann 

werden verschiedene Schichten gebaut – wie beispiels-

weise Schichten aus Kunststoffbahnen oder Asphalt, 

die wasserundurchlässig sind. Diese Schichten dichten 

die Deponie ab und gewährleisten, dass kein Wasser 

durch den Deponiekörper sickern kann und konta-

miniert wird. Und somit das Grundwasser dauerhaft 

geschützt ist. Außerdem verhindert die Oberflächen-

abdichtung, dass klimaschädliches Deponiegas aus-

treten kann. 

Was genau passiert? 
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Folgen Sie uns auf:

Für weitere Informationen  

besuchen Sie bitte: 

www.deponie-lemberg.de

AVL – Abfallverwertungsgesellschaft des Landkreises 

Ludwigsburg mbH

Hindenburgstraße 30

71638 Ludwigsburg

Für allgemeine Informationen: 

Miriam Müller-Velten

Miriam.Mueller-Velten@avl-lb.de

07141 / 144 49-218

Für fachspezifische Informationen: 

Michael Ranellucci

michael.ranellucci@avl-lb.de

07141 / 144 49-216


